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Theo Times - Wer wir sind 
„Unsere Schule braucht eine Schülerzeitung!“ Hast du das vielleicht schon mal gehört oder
daran gedacht? Ist dieser Gedanke schon einmal durch die Schulflure gegeistert oder unerlaubt
im Unterricht gefallen? Falls ja, wird dich das hier interessieren. Falls nein, wahrscheinlich
trotzdem. Denn heute ist der Tag gekommen, an dem unsere Schule eine eigene Schülerzeitung
hat!

Aber was bedeutet das eigentlich?
Ein Ort, an dem Schülerinnen und Schüler zusammenkommen können, an dem jeder
mitmachen kann, jeder willkommen ist und wo jede Meinung zählt. Eine Möglichkeit, um auf
einen Blick wichtige Termine und Infos aus deiner Schule mitzukriegen, von spannenden
Projekten zu hören und deine kreativen Ideen zu teilen. All das soll unsere Schülerzeitung sein. 

An unserer Schule gibt es bereits viele spannende Projekte, Veranstaltungen und  Aktionen. Oft
wird viel organisiert und geplant, ohne dass alle Schülerinnen und Schüler davon etwas
mitbekommen. Dadurch gehen viele Infos verloren, erreichen manche erst sehr spät oder
verbreiten sich nur durch einzelne Klassen oder Freundesgruppen. Um dem entgegenzuwirken,
gibt es die Schulhomepage und jetzt auch die Schülerzeitung, die dieses Angebot ergänzt. Mit
Artikeln, Berichten, Interviews und Fotos von Schülern für Schüler.

Wer etwas in der Geschichte unserer Schule stöbert, stößt früher oder später auf die
„Abrahams“. So hieß die frühere Schülerzeitung unserer Schule. Sie entstand unter der Leitung
von Herrn Aumüller und begleitete viele Schülerinnen und Schüler durch ihre Schulzeit.

Mit unserer neuen Schülerzeitung möchten wir an diese Tradition anknüpfen. Natürlich
schreiben wir für eine andere Generation und über andere Themen. Vieles hat sich seit damals
verändert. Die Grundidee ist aber dieselbe geblieben. Schülerinnen und Schüler sollen
informiert werden, ihre Meinung äußern können und einen Einblick in das Schulleben erhalten.
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Die „Abrahams“ haben gezeigt, dass eine
Schülerzeitung an unserer Schule ihren Platz hat.
Daran möchten wir anknüpfen. Wir wollen Bewährtes
fortführen und gleichzeitig neue Ideen einbringen. 
Doch bevor du losliest, möchten wir dir noch kurz den
Aufbau unserer Zeitung vorstellen. 

In Heuss News findest du aktuelle Neuigkeiten aus
dem Schulleben. Hier berichten wir über
Veranstaltungen, Projekte, Wettbewerbe und alles, was
an unserer Schule gerade passiert.
Außerdem erwarten dich Interviews mit Schülerinnen
und Schülern, Lehrkräften und weiteren Personen aus
dem Schulleben. Dazu kommen verschiedene
Kolumnen, kreative Beiträge und vieles mehr. 

Und das Wichtigste: Die Theo Times lebt von den
Menschen an unserer Schule. Sie ist eine Zeitung von
Schülerinnen und Schülern für Schülerinnen und
Schüler. 
Sie soll informieren, zum Nachdenken anregen und
gleichzeitig zeigen, wie vielfältig unser Schulleben ist.

Deshalb freuen wir uns über jede Unterstützung.
Wenn du eine Idee für einen Artikel hast, ein Thema
vorschlagen möchtest oder selbst mitschreiben willst,
dann melde dich bei uns! 
Du kannst uns persönlich ansprechen oder über Untis
und Iserv erreichen.

Und jetzt viel Spaß beim Lesen!
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VORWORT
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte, liebe Eltern,

mit großer Freude präsentieren wir euch die erste Ausgabe der Heuss News! Hinter den
Artikeln, Interviews, Fotos und Ideen stecken viele kreative Köpfe, spannende Gespräche
und eine Menge Engagement. 

In dieser Ausgabe erwarten euch spannende Einblicke in Projekte, Veranstaltungen und
Menschen unserer Schulgemeinschaft. Ihr erhaltet Einblicke in das Projekt „Mehr als nur
Pappe: unsere Identität im Karton“ des Europe-Kurses von Frau Brocker aus dem
Jahrgang 10 und erfahrt, wie sich die Schülerinnen und Schüler mit Fragen von Identität,
Herkunft und Gemeinschaft auseinandergesetzt haben.

Außerdem werfen wir einen Blick auf besondere Erfolge unserer Schule: Unsere U20-
Mädchenmannschaft schreibt mit ihrem Kreismeistertitel Schulgeschichte, und die Theo-
AG wurde für ihr langjähriges Engagement in der Erinnerungs- und Gedenkkultur mit
einem Preis ausgezeichnet. Daneben erwartet euch ein persönliches Interview mit unserem
Schülersprecher Collin. Darin berichtet er von seinen Aufgaben, seinen Zielen und davon,
wie Schülerinnen und Schüler das Schulleben aktiv mitgestalten können.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die an dieser ersten Ausgabe mitgewirkt haben: den
Schülerinnen und Schülern, die Berichte oder Interviews unterstützt haben, den
Lehrkräften für ihre Unterstützung sowie allen, die uns mit Fotos, Ideen und Anregungen
geholfen haben. Ohne Sie und euch wäre diese Schülerzeitung nicht möglich gewesen.
Ein besonderer Dank gilt zudem dem Verein WilmA, dem wir in dieser Ausgabe einen
eigenen Artikel widmen.

Wir wünschen Ihnen und euch viel Freude beim Lesen und hoffen, dass euch unsere
Beiträge gefallen. Vielleicht bekommt ihr ja sogar Lust, selbst einmal Teil der Redaktion
zu werden. Wir freuen uns sehr über neue Mitglieder!

Euer Redaktionsteam
(Ole Braams, Ryhanna Mitoi, Frau Simon)
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HEUSS NEWS
Theo-AG wird für ihr Engagement mit Preisgeld geehrt

Die Theo-AG unserer Schule wurde am 21. Mai 2026 für ihre besondere Arbeit im Bereich
der Erinnerungs- und Gedenkkultur ausgezeichnet. Im Rahmen einer Feierstunde in der Aula
erhielt die AG den mit 1.000 Euro dotierten Preis der Gisbert und Herta Baranski-
Kopperschläger-Stiftung. Mit der Auszeichnung würdigt die Stiftung das langjährige
Engagement der Schülerinnen und Schüler gegen das Vergessen.
Zu der Feierstunde waren neben den Mitgliedern der Theo-AG auch die Klassen- und
Jahrgangsstufensprecherinnen und -sprecher sowie deren Stellvertretungen eingeladen. Die
Ehrung machte deutlich, welche Bedeutung die Erinnerungsarbeit der AG für unsere Schule
und darüber hinaus hat.
Doch was macht die Theo-AG eigentlich? Stolpersteine, Zeitzeugenberichte, historische Orte
oder die Geschichte unserer Schule und unseres Stadtteils – Vergangenheit begegnet uns an
vielen Stellen. Mit der Frage, wie diese Erinnerungen lebendig gehalten werden können,
beschäftigt sich die Theo-AG seit ihrer Gründung im Schuljahr 2018/19. Benannt nach
Theodor Heuss, setzt sie sich besonders mit der Geschichte des Nationalsozialismus, aber
auch mit der Schul- und Stadtteilgeschichte auseinander. Ziel ist es, historische Spuren
sichtbar zu machen, an die Opfer der NS-Zeit zu erinnern und zu verdeutlichen, warum die
Vergangenheit auch heute noch von Bedeutung ist.
Dabei beschränkt sich die Arbeit der AG nicht auf das Lernen im Unterricht. Die Mitglieder
recherchieren, entwickeln Projekte, organisieren Veranstaltungen und gestalten aktiv die
Erinnerungskultur an unserer Schule mit. 
Die Auszeichnung zeigt, wie wertvoll dieses Engagement ist. Schülerinnen und Schüler ab
der Jahrgangsstufe EF sind im kommenden Schuljahr in der Theo-AG herzlich willkommen,
um die Arbeit der AG kennenzulernen und eigene Ideen einzubringen.
 Darüber hinaus sucht die AG im Rahmen eines Generationen-Projekts Familien, deren Eltern
und Großeltern bereits das THG besucht haben, um durch Interviews und persönliche
Erinnerungen spannende Einblicke in die Schulgeschichte von damals bis heute zu gewinnen.
Wer die Theo-AG mit Familiengeschichten und Zeitzeugenberichten unterstützen oder selbst
in der AG mitarbeiten möchte, ist herzlich eingeladen, sich an die AG-Leiterin Frau Brocker
zu wenden.



Vom 0:2-Rückstand zum Kreismeistertitel – unsere U20-
Mädchen schreiben Schulgeschichte

Großer Jubel bei U20-Mädchenfußballmannschaft: Mit einer
beeindruckenden Leistung sicherten sich die Spielerinnen den Titel des
Kreismeisters. Besonders bemerkenswert ist, dass das Team trotz eines
frühen 0:2-Rückstands nicht aufgab und sich danach sogar noch
verbesserte. Die Mannschaft kämpfte sich eindrucksvoll zurück ins Spiel,
wodurch es am Ende ein verdienter Sieg von 5:2, auf der Anzeigetafel
ergab.
Doch hinter diesem Erfolg steckt noch eine besondere Geschichte. Die
Mannschaft entstand erst vor Kurzem auf Initiative zweier Schülerinnen,
aus der jetzigen 10. Klasse. Die Mannschaftskapitänin und die Initiatorin
berichten, dass sie neidisch auf die Jugenmannschaft waren, da diese
regelmäßig an Turnieren teilnehmen durfte, aber auch, dass sie diese
Mannschaft aufgrund ihrer Liebe für Fußball bilden wollten. Nachdem sie
einige Sportlehrer darauf angesprochen hatte, erhielt sie die Chance, selbst
eine Mädchenmannschaft auf die Beine zu stellen. Gemeinsam mit ihrer
Freundin ging sie durch verschiedene Klassen und warb Mitspielerinnen
an. Schließlich konnte sie mehr als 20 Mädchen für das Projekt begeistern.
Am 6. Mai war es dann so weit: Das Team trat gegen die Rosa-Parks-
Schule an. Die Anspannung war bereits auf der gemeinsamen Fahrt zum
Spiel zu erkennen. Alle waren nervös, da dies das erste große gemeinsame
Spiel der Mannschaft werden sollte. Allerdings verlief die erste Hälfte alles
andere als ideal… 
Es sah so aus, als hätte die THG-Mannschaft mit einem 0:2-Rückstand
schon verloren. Aber in der Pause danach motivierten sich die Spielerinnen
gegenseitig und die Lehrer machten ihnen Mut, in der zweiten Hälfte
nochmal 100 % zu geben. Und so gelang es ihnen mithilfe von großem
Zusammenhalt, das Spiel zu drehen und sich den Sieg mit einem
überzeugenden 5:2-Punktestand zu sichern. Der Erfolg zeigt, was mit
Teamgeist, Eigeninitiative und Durchhaltevermögen möglich ist: Aus einer
Idee einiger Schülerinnen wurde innerhalb kurzer Zeit eine
Kreismeisterschaft.
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HEUSS NEWS 
Mehr als nur Pappe: unsere Identität im Karton

Habt ihr euch schon mal gefragt, was euch als Person eigentlich ausmacht? Der YOUrope-
Kurs (Klasse 10) von Frau Brocker hat genau das getan – und zwar auf eine ganz besondere
Art. Der Kurs hat sich ein halbes Jahr lang mit dem Thema Migration auseinandergesetzt. Als
Vorlage diente das Buch „Kartonwand“ von Fatih Çevikkollu. In seinem Buch beschreibt der
Autor sehr persönlich, wie seine Familie als türkische Gastarbeiter nach Deutschland kam,
um hier zu arbeiten. Darüber hinaus erzählt er davon, wie schwer es ist, sich zwischen zwei
Kulturen zu Hause zu fühlen, wenn man symbolisch immer auf gepackten Kartons sitzt, ohne
dass man sich jemals richtig wie zu Hause fühlt. Das Buch thematisierte also grundsätzlich
das Gefühl, zwischen zwei Welten zu leben und nie ganz „auszupacken“. Diese Geschichte,
bewegte den Kurs dazu, über die eigene Herkunft und darunter auch darüber nachzudenken,
wie man einen festen Platz in einer neuen Gemeinschaft findet.

Aus einer Mauer, die trennt, wurde eine Wand, die uns verbindet.

 Die Schülerinnen und Schüler hatten eine Idee, die die negative Bedeutung der „Kartonwand“
auf den Kopf stellen sollte. Es ging darum, statt eine Mauer, die Menschen von der Gesellschaft
trennt oder diese ausgrenzt, eine Wand zu bauen, die uns zeigt, wer wir sind und wie gut wir
zusammenpassen, trotz aller Unterschiede, die wir mit uns bringen. Jeder gestaltete seinen
eigenen Karton wie eine persönliche Schatzkiste – vollgepackt mit Dingen, die die eigene
Identität und das Leben widerspiegeln. Jeder Karton, der entworfen wurde, steht für die
Einzigartigkeit eines Schülers oder einer Schülerin, und wie man sieht: Obwohl jeder eine andere
Idee für seine Schatzkiste hatte, bilden diese gemeinsam wie ein Puzzle eine Wand, die wie für
unsere individuelle Gemeinschaft am THG steht.
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HEUSS NEWS
Mehr als nur Pappe: unsere Identität im Karton

Weitere Fotos der tollen Projekte seht ihr hier:
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INTERVIEW
Wie ist das Schülervertreten - ein Interview

Mit der Schülervertretung hat jede Schule eine Stimme für die Interessen der Schülerinnen
und Schüler. Doch was macht die SV eigentlich genau? Und was passiert hinter den
Kulissen? Wir haben mit unserem Schülersprecher Collin Schendel aus der EF gesprochen.
Im Interview erzählt er, was ihm an der SV-Arbeit wichtig ist, was bereits erreicht wurde und
welche Ziele er für die Zukunft hat. 

Theo-Times: Was bedeutet die SV und die SV-Arbeit für Dich?
Collin: Die SV bedeutet für mich, Verantwortung zu übernehmen, Probleme und Chancen
direkt anzusprechen und umzusetzen und die Schülerschaft zu unterstützen. Die SV-Arbeit ist
im Allgemeinen das Werkzeug im Schulalltag, das es uns Schülern ermöglicht, aktiv
mitzuwirken. 
Theo-Times: Welche Stärken und Schwächen siehst du in unserer SV?
Collin: Stärken sehe ich darin, dass wir wirklich sehr engagierte Schüler haben, die Lust
haben die SV aktiv zu unterstützen. Auch sind unsere beiden SV Lehrer Frau Weiß und Herr
Grunau immer für unsere SV da und unterstützen uns bei allen möglichen Aufgaben. Die
Schwächen sind, dass sich die SV oft in langen Diskussionen und langen Prozessen für
verschiedene Ideen verliert. Wir arbeiten aber schon dran, diese Schwäche zu bekämpfen.
Theo-Times: Was würdest du in der SV verändern wollen?
Collin: Wir sollten auch die Meinungen anderer Schüler, die keine SV Mitglieder sind, mit in
unsere Arbeit aufnehmen. 
Theo-Times: Was hast du bisher als Schülersprecher bewegen können?
Collin: Seitdem Emma und Ich Schülersprecher sind haben wir einige Dinge umsetzen
können: Wir führen regelmäßige Gespräche mit der Schulleitung in denen wir uns über
aktuelle Themen austauschen. Auch haben wir einen Instagram Account eröffnet, den wir
jetzt aktiver nutzen wollen. (@sv.thgre)
Theo-Times: Was möchtest du bei einer möglichen Wiederwahl im nächsten Jahr angehen?
Collin: Ich möchte genau da weitermachen, wo wir aufgehört haben. Austausch mit der
Schulleitung und den SVen der anderen Schulen im Kreis durch die BSV. 
Theo-Times: Wie können andere Schüler bei der SV mitwirken?
Collin: Jeder der einen Vorschlag oder eine Idee hat, kann uns gerne Digital erreichen:
schuelersprecher@thgre.de oder @sv.thgre auf Instagram. In Zukunft wird es auch einen
Briefkasten für Anregungen an die SV geben.
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HIER IN SÜD
WiLmA - die Anlaufstelle in Recklinghausen-Süd

In Recklinghausen-Süd gibt es einen Ort, der ein echtes Vorbild für die
Gemeinschaft ist: den Jugendtreff WilmA. Deren Ziel dabei ist es, ein Umfeld
zu schaffen, in dem sich junge Menschen von 6 bis 15 Jahren wohlfühlen und
gemeinsam ihre Freizeit gestalten können.

Was dort gemacht wird:
Anstatt alleine vor dem Fernseher oder Handy zu sitzen, was heutzutage immer
öfters vorkommt,  stehen hier gemeinsame Aktivitäten im Fokus. Das Angebot
reicht von Sport über Malen bis hin zum Basteln. Pädagogen und ehrenamtliche
Helfer unterstützen die Kinder dabei, ihre eigenen Talente zu entdecken und
motorische Fähigkeiten zu verbessern. Aber man würde sich jetzt sicher fragen,
warum das überhaupt wichtig ist. „WiLmA“ möchte Kindern helfen, mit
Problemen im Alltag besser umzugehen. Durch Gespräche und das Miteinander
in der Gruppe lernen sie, Lösungen zu finden und gegebenenfalls
Verantwortung zu übernehmen. Dabei spielt es überhaupt keine Rolle, woher
man kommt. Das Ziel ist es, das Selbstvertrauen und die sozialen Fähigkeiten
aller Teilnehmer zu stärken.
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